
30. Juni - Martha Schad: Sie liebten den Führer

Donnerstag, 30. Juni 2011 - 19.30 - VHS in der Seidlmühle, Ismaning   

Hitlers "charismatische Herrschaft" faszinierte Frauen aus allen Gesellschaftsschichten. Die
Historikerin Martha Schad porträtiert anhand von unbekanntem Archivmaterial und Interviews
mit den Nachfahren außergewöhnliche Frauengestalten des Dritten Reichs, die bis heute
kontrovers diskutierte werden: Während die Architektin Gerdy Troost dem "Führer" in allen
schöngeistigen Fragen beratend zur Seite stand, befeuerte Nietzsches Schwester Elisabeth
den nationalsozialistischen  Nietzschekult durch gefälschte philosophische Schriften; Mussolinis
Lieblingstochter Edda Ciano stand bei Hitler so sehr in der Gunst, dass er sie nach dem Putsch
gegen ihren Vater aus Italien befreien ließ. Quellen verraten, dass die anfängliche
Hitlerverehrung Mathilde Ludendorffs besonders schillernd war - ihre grenzenlose Faszination
für den "Führer" teilte sie mit der großen Pianistin Elly Ney, welche den  Hitler-Mythos auch
nach dem Zweiten Weltkrieg unbekehrbar weiterpflegte. Ein pikantes Stück Zeitgeschichte.

  

6,00 € (keine Sozialermäßigung möglich)

      

{iframe width="120" height="240" style="margin: 0px 8px 0px 0px; float:
left;"}http://rcm-de.amazon.de/e/cm?t=qmunich-21&o=3&p=8&l=as1&asins=3776626135&ref=tf
_til&fc1=000000&IS2=1&lt1=_blank&m=amazon&lc1=0000FF&bc1=000000&bg1=FFFFFF&f=if
r{/iframe}

  

Dr. Martha Schad, geb. 1939 in München, hat Geschichte und Kunstgeschichte an der
Universität Augsburg studiert und promoviert mit dem Thema "Die Frauen des Hauses Fugger
von der Lilie". Martha Schad lebt in der Nähe von Augsburg, ist verheiratet und hat zwei
erwachsene Kinder. Sie ist ehrenamtliche Heimatpflegerin für kulturelle Angelegenheiten der
Stadt Augsburg und Ehrenvorsitzende des Richard Wagner Verbandes. Sie arbeitet als freie
Historikerin und als Buchautorin.
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